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Amtliche Nachrichten. 
Se. Maieftät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
n Biermann zu Arnsberg den K. Kronen:Orden 
3, Klaſſe; dem Förſter Vihl zu Forſthaus Steins dorf das Allg. 
Ehrenzeichen: ſowie dem Tagelöhner Kloppenburg zu Wittorf 
die Rettungsmedaille am Bande; ferner dem Appellakionsgerichts⸗ 
rath Müblbach in Paderborn bei feiner Verſetzung in den Ruhe⸗ 
and den Character als Geheimer Juſtizrath zu verleihrn; den 
Kreisrichter Behlendorff zu Lauenburg in Pommern zum 
Kreisgerichts⸗Rath zu ernennen. 


. . —— — — 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ngekommen den 3. November, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 3. Det, [Abgeordnetenhaus.] Die Peti⸗ 
tion der altlutheriſchen Immanuel⸗Synode um Ermächti⸗ 
1 zur Führung von Civilſtandsregiſtern durch ihre 
eiktichen, eventuell um Einführung der obligatoriſchen 
Civilehe wird nach dem Antrag der Commiſſton erledigt, 
welche Ueberweiſung an die Regierung zur Abhilfe, die 
nur durch Civilehe möglich iſt, beantragt. Ueber die Peti- 
tion des Berliner Arbeitervereins auf Einführung des 
allgemeinen directen Wahlrechts bei allen politiſchen und 
communalen Wahlen wird zur einfachen Tagesordnung 
übergegangen. — Der Antrag auf Suspendirung des Ge⸗ 
richtsverfahrens gegen den Abg. Weiß wird angenommen. 
. ͤ ̃ ˙ — —2LT̃7;« ͤ . TE 


* Berlin, 2. Nov. Wie die „Magd. Z.“ meldet, gilt es 
bereits als ausgemacht, daß Camphauſen die Zuſchläge fallen 
läßt. In der nächſten Sitzung, die zur Berathung des Etats 
angeſetzt if, wird er über die Mittel zur Deckunz Aufſchluß 
geben, um dadurch die Stellung des Antrags zu verhindern, 
der die Deckung des Deſicits mit den Fonds der Seehand⸗ 
lung herbeizuführen bezweckt. Es wird erzählt, der Finanz⸗ 
miniſter habe geſagt, zu ſo verzweifelten Mitteln brauche man 
noch nicht zu greifen, die Wiederherſtellung des Gleichgewichts 
habe im Grunde gar keine Schwierigkeiten. Sein Tilgungs⸗ 
project dürfte erſt im nächſten Jahre dem preußiſchen Etat zu 
gute kommen; zur Ausführung der Maßregel gehören ander ⸗ 
weitige legislatoriſche Acte, die um ſo nothwendiger 

ud, als aus der Herſtellung einer unkündbaren Rente 
den fetzigen Staatsgläubigern die Gewißheit werden 
muß, daß ihre Intereſſen nicht gefährdet, ſondern 
im Gegentheil wo mözlich noch mehr wie bisher 
Ke werden. Die Schaffung einer unkündbaren Rente 
un indeß nur einen Theil des Finanzplanes Camphauſens 
bilden. Es iſt in den letzten Jahren zu viel verſäumt worden 
und dabei haben ſich die Anſprüche an den preußiſchen Staat 
viel zu ſehr erhöht, als daß dieſer eine Aet auf die Dauer 
ausreichend fein könnte. Man wartet der unter Heydt ange⸗ 
kündigten, aber wieder total vergeſſenen Finanzreform, die 
ſich, wenn fie von Effekt fein fol, über alle Verwaltungs weige 
zꝛn!u erſtrecken hat. Aus dieſem Grunde kann die Reform nicht 
das Werk eines einzelnen Minifters fein. — Die „Spen. 
Ztg.“ beſtätigt die von der „Weſer⸗Ztg.“ gegebene Nachricht, 
e tive 0 den Glaſer'ſchen Antrag auf 
Heydt'ſchen Steuerproiekte erſt dann eingebracht 

hat, als die Entlaſſung des Herrn v. d. Heydt ſchon ent⸗ 
ſchieden war. Dann muß die Fraktion ihren Beſchluß in der 
Abſicht gefaßt haben, den Schein zu gewinnen, daß ſie auf 
dieſe Entſcheidung eingewirkt habe. Es ift aber auch möglich, 
daß die Nachricht der Entlaſſung für nicht ſo ſicher gehalten 
wurde, daß nicht ein Aufſchub derſelben zu beſorgen geweſen 
wäre. Daß die Entlaſſung nicht ausbleiben konnte, war klar, 
und es iſt auch begreiflich, daß Graf Eulenburg darüber mit 
dem Grafen Bismarck Rückſprache genommen hat. Aus dem 


Umſtande aber, daß Bismarck es noch für nöthig hielt, ſich 


über den Mißbrauch ſeiner Aeußerungen durch Hrn. v. d. Heydt 
zu beſchweren, gebt hervor, daß es noch dieſes Hebels beburfie, 
um Herrn v. d. Heydts Abdankung zu bewirken. a 
ee Die Budgetberathung wird, wie die „B. K. B.“ 
mit Beſtimmtheit meldet, am Donnerſtag im Abgeordneten⸗ 
hauſe ihren Anfang nehmen und dann am Freitag noch fort⸗ 
dauern. Am Sonnabend wird vorausſichtlich keine Sitzung 
ftattfinden, aber am Montag die Budgetberathung wieder 
aufgenommen werden. Vorausſichtlich werden in den näch ſten 
Wochen allwöchentlich fünf Sitzungen abgehalten werden, 
von denen ſich drei mit dem Budget, eine mit der Kreisord⸗ 
nung und eine mit Petitionen und Anträgen beſchäftigen 
werden. 

— Wie der diplomatiſche Correſpondent der „Köln. Z.“ 
aus Berlin berichtet, hat ſich Fürſt Gortſchakoff bei feiner 
Durchreiſe ganz fo wie Lord Clarendon dahin ausgeſprochen, 
daß der Friede Europas mehr geſichert ſei, als le, weil alle 
Mächte auf Erhaltung des Friedens bedacht ſeien, der Fürſt 
verſichert dies auch von Rußland. Allerdings bleibe zu 
wünſchen, daß die zwiſchen dem Sultan und dem Bicelönig 
von Aegypten noch ſchwebenden Schwierigkeiten ſich nicht 
verſchärfen möchten. Dies ſtehe aber auch nicht zu fürchten, 
namentlich wenn die Mächte auch in Conſtantinopel Rath. 
ſchläge der Mäßigung zu ertheilen fortfahren würden. 

— An dem Handelswinifter Graf Is enplis findet 
Herr Camphauſen eine Stütze für ſeine Politik, bemerkt 
die „Weſer⸗ Zeitung“: Im Jahre 1856, als in Preußen eine 
Dotation der Tilgungsfonds aus laufenden Mitteln ferner, 
hin nur bei Vermehrung der Steuern möglich erſchien, wurde 
vie Frage wegen Bejeitigung der Tilgungesflicht 
durch den Antrag Dönhoff⸗Itzenplitz im Herrenhanſe ange⸗ 
rezt. Die Regierung widerſprach damals dem Antrage, weil 
fie eine derart fortſchreitende Tilgung der Staatsſchulden 
überhaupt für angemeſſen erachtete. Der Antrag wurde mit 
der Abſchwächung angenommen, der Staatsregierung eine 
Verminderung der Amortiſattonsquote zu empfehlen. 
Das Abgeordnetenhaus verwarf auch dieſes Amendement. 
Bekanntlich hat England ſchon 1828, Frankreich ſeit 1848 
jede Tilgungspflicht für den Staat beſeitigt; Oeſterreich ſeit 
1859. Der Rückkauf der unkündbaren Rente durch den Staat 
an der Börfe, deſſen Umfang ſich nach der Gunſt oder Un⸗ 
gt der Finanzlage zu richten hat, iſt nun ein für alle 

ale in das liberale Programm aufgenommen, und dagegen 
anzukämpfen, muß den illiberalen Elementen überlaffen bleiben. 

— Der Ausſchuß des Zollbundesraths für Zolle und 
Steuerweſen, ſo wie der Ausſchuß für Handel und Verkehr 
ſind auf den 10. November einberufen. Die Einberufung des 
Zollbundesrathes im Ganzen iſt für ſpätere Zeit in Ausſicht 
genommen, ſobald die Ausſchußarbeiten vollendet find. 


— Der Berliner Arbeiterverein beſchloß in ſeiner 
geſtrigen Sitzung, außer einer Schiller⸗ und Robert Blum⸗ 
feier, welche am 10. November ſtattfinden wird, eine Wal⸗ 
deckfeier am 3. December d. J. — an welchem Tage Wal⸗ 
deck vor 20 Jahren freigeſprochen und der Haft entlaſſen 
wurde — zu veranſtalten. Es wurde eine Commiſſion er⸗ 
wählt, welche ſich mit den hieſigen Wahlvorſtänden und dem 
Vorſtande der Fraction der Fortſchrittspartei in Verbindung 
ſetzen ſoll, um das Nähere über die Feier, der wo möglich 
der Character eines allgemeinen Volksfeſtes gegeben werden 
ſoll, feſtzuſtellen. Die Commiſſton ſoll bereits in der nächſten 
Montags ſitzung Bericht erftatten, 

— In Münſter ſtarb am 28. Det. der, Appellations⸗ 
gerichts⸗Präſident De. Rintelen, ſeit 1849 in dieſer Stel⸗ 
kung, nachdem er vorher einige Zeit lang Juſtizminiſter ge⸗ 
weſen war. 

— Das Staats⸗Eiſenhüttenwerk, Königshütte“ 
in Oberſchleſien wurde am 29. Det. im Oberbergamte zu 
Breslau öffentlich meiſtbietend zum Kaufe aus geboten Es 
batten ſich zu dieſem Behufe neun Bieter eingefunden. Die 
Angebote variirten zwiſchen 660,000 und 1,306,000 . Letztere 
Summe bot Graf Hugo Henkel von Donnersmark, zugleich 
Eigenthümer der Laurahütte. Die Regierung verlangt 13 
Mill., wird ſich indeſſen wohl mit dem Angebot des Grafen 
Henkel von Donnersmark begnügen, da es ihr darum zu thun 
ift, durch ſolche Verkäufe Geld zur Beſeitigung des Deficits 
zu gewinnen. 

— Die No rdſchleswig'ſche Deputation, welche 
die von 27,000 Perſonen unterſchriebene Adreſſe wegen An⸗ 
ſchluſſes an Dänemark dem König überreichen wollte, iſt nicht 
angenommen worden. 

— In der Celler Denkmals angelegenheit ſoll der Kö⸗ 
nig nochmals Bericht erfordert haben. 

— Gegen den Prediger der freireligiöfen Gemeinde, Schäfer, 
welcher in erſter Inſtanz wegen Erregung von Haß und Ver⸗ 
achtung gegen die evangeliſche Kirche zu 3 Monaten Gefängniß 
verurtheilt war, wurde geſtern vor dem Kammergericht ver⸗ 
handelt; auf Antrag des Vertheidigers wurde die Wiederholung 
der Beweisaufnahme beſchloſſen. Der Staatsanwalt hat Erhöhung 
der Strafe auf 1 Jahr beantragt. 

— Im November c. werden in Bremen Delegirte von 
Seehandelsplätzen zu einer Conferenz zuſammentreten, um über 
Angelegenheiten, welche das Intereſſe des Petroleumhandels 
berühren, zu berathen. 

Frankreich. Paris, 31. Oct. Emil Ollivier iſt 


heut, ſeinen Freunden unvermuthet, in Paris eingetroffen. 


Es iſt unvermeidlich, daß ſich daran neue Gerüchte über 
einen Miniſterwechſel knüpfen, obwohl alle ſonſtigen Anzeichen 
entſchieden dagegen ſprechen. — An Stelle des Herrn Gam 
betta, deſſen Geſundheit noch immer angegriffen iſt, geht 
Jules Ferry mit Jules Simon nach Aubin, um dort im 
Auftrage der Linken die beſchloſſenen Ermittelungen zu pfle⸗ 
gen. — Es iſt heute keine Rede mehr von einer Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen den Commis und ihren Patronen. Die Coope⸗ 
rativ⸗Geſellſchaft zur Ausbreitung der „Magasins coope- 
ratifs“ iſt couſtituirt und die Eröffnung dieſer „Magasius“ 
ſoll am 5. November ſtattfinden. Das Betriebscapital würde 
4 Mill. in Actien zu 500 Frs. betragen. Die hieſige Ar⸗ 


beiter⸗Geſellſchaft batte den Handlungsdienern täglich 4000 


Frs. für ihren Unterhalt zur Verfügung geſtellt. — Für ſt 
Metternich iſt wieder hergeſtellt, hat ſedoch bei ſeiner Re⸗ 
gierung eine Verlängerung ſeines Urlaubs bis Ende Novem⸗ 


ber erwirkt und wird ſich in den nächſten Tagen mit ſeiner 
Gemahlin von Robertsan nach Wien begeben, wo er die 


Rückkehr des Kaiſers aus dem Orient abwarten wird. Auf 
feinem hieſigen Poſten wird Fürſt Metternich in den erſten 
Tagen des December erwartet. — Nachdem Pater Hya⸗ 
einthe mit dem päpſtlichen Stuhle gebrochen, iſt ſeinen 
Glaubensbrüdern, den Carmelitern, in ganz Frankreich 
das Betreten der Kanzel unterſagt worden. 

Nuß land und Polen. Warſchau, 31. Oct. [Unter: 
ftüßungsverein. Cenſur.] Um den durch unverſchuldete 
Unglücksfälle finanziell heruntergekommenen oder ſich in augenblick⸗ 
licher Verlegenheit befindenden Mitgliedern des Handelsſtandes 
durch Darlehen und andere Unterſtützungen wieder aufzuhelfen, 
hat ſich hier ein kaufmänniſcher Unterſtützungsverein gebildet, 
deſſen Statuten die Beſtätigung der Regierung erhalten haben. 
Ungeachtet der Verein ausſchließlich einen wohlthätigen Zweck 
verfolgt und ſich ſelbſtverſtändlich von aller Politik fern hält, fo 
ift er dennoch der unmittelbaren Aufſicht des Ober⸗Polizeimeiſters 
unterworfen, der durch einen beſonders iu dieſem Zwecke depu⸗ 
tirten Beamten ſeine Verſammlungen, ſeine Wirkſamkeit und ſeine 
Kaſſenverwaltung ſtreng überwachen läßt. — In 2 willkür⸗ 
lichen Weiſe die Cenſur in Bezug auf die periodiſche Preſſe bier 
geübt wird, beweiſt unter anderen die 9 daß neuerdings 
dem „Kuryer codz.“ die Aufnahme von Nekrologen und Begräbs 
niß⸗Anzeigen und der „Gazeta Polska“ die Veröffentlichung von 
Theater⸗Recenſionen verboten worden iſt. (Oſtſee⸗Z.) 

Amerika. Washington, 1. Nov. Die Staats- 
ſchuld der Vereinigten Staaten beläuft ſich gegenwärtig auf 
2,649 Mill. Doll. Der Baarvorrath des Staatsſchatzes be⸗ 
trägt 124 Mill. und zwar 117 Mill. Courant und 7 Mill. 
Papiergeld. (N. T) 


Danzig, den 4. November. 

* Wie die „Pr.. Ztg.“ aus Königsberg aus ſicherer 
Quelle hört, iſt der Oberpräſident der Provinz Preußen, Hr. 
v. Horn, für die durch die Ernennung des Hrn. Camphauſen 
zum Finanzminiſter erledigte Stelle des Präſidenten der See ⸗ 
handlung in Ausſicht. genommen. 

* Um die Verbindung des im Bau begriffenen Rohrs, 
welches unter dem Hohen Thore hindurch nach dem Kohlen⸗ 
markte führt, mit dem Rohrſtrange an der Waſſerkunſt be⸗ 
werlſtelligen zu können, wird im Laufe des heutigen Tages 
die neue Prangenauer Waſſerleitung in den Vor⸗ 
ſtädten abgeſperrt und die Ständer bis auf den in Peters⸗ 
hagen auf wenige Stunden außer Betrieb geſetzt werden. 


* [Polizeiliches.] Als muthmaßlich geſtohlen find bei der 


Polizei eingeliefert worden: 2 weiße baumwollene Bettgardinen, 
2 leinene Bettlaken gez. F. R, 4 Servietten, 2 weiße Taſchen⸗ 
tücher, 1 Paar baumwollene Strümpfe gez B. F., 1 ſchwarz ſei⸗ 
dener Regenſchirm mit 


thümer können ſich im Criminal⸗Polizeibureau melden. 


Berlin. Es ſteh ke mie bie „Sp. Big." färelt, doch 
erlin. Es ſtehen jetzt, wie die „Sp. Ztg.“ ſchreibt, no 
500 größere Wohnungen leer; dagegen mangelt es ſehr 
an kleineren P x 
Poſen, 1. Nov. [Mord.] Der em. Probſt Czwoidzynski in 
Rudnice iſt von Dieben aus der Umgegend ſo häufig beſtohlen 


iſchbeingeſtell und Krücke. Die Eigen⸗ 


worden, daß ſelten eine Woche verging, in der nicht ein Dieb⸗ 
ſtahl bei der Bebörde zur Anzeige kam. In wenigen Monaten 
war eine Heerde von 150 Hammeln auf ca. 90 Hammel reducirt; 
ja ſelbſt das Haus, in welchem der alte Probſt wohnte, wurde 
von den Spitzbuben zum Theil abgebrochen und das Holz geſtohlen. 


Zum Schutze gegen die Diebe hatte ſich der Probſt Cz. mit einer Flinte 


bewaffnet, und als in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntage 
abermals die Diebe in den ihm gehörigen Hammelſtall einbrachen, 
griff der alte Mann ſie mit der Feuerwaffe an und ſchoß dieſelbe 
ab. Er traf Niemanden; dagegen rangen ihm die Diebe das 
Gewehr aus der Hand und brachten ihm damit einige ſo gefähr⸗ 
liche Hiebe auf den Kopf bei, daß der Mann zuſammenſtürzte und 
nach einigen Minuten verſchied. Die Mörder, zwei Männer und 
ein Frauenzimmer ſind geſtern noch verhaftet. (Oſtd. Ztg.) 
Dresden, 1. Nov. Bei den Ausgrabungen für das Interims⸗ 
theater war bekanntlich eine größere Anzahl Silber⸗ und Gold⸗ 
münzen im Werthe von 975 ½ 1 V 8 J, im Erdreiche vers 
ſteckt, aufgefunden worden. Wie das „Dr. J.“ nun meldet, 
denen die angeſtellten Ermittelungen bereits in daß dieſes 
eld von einem Diebſtable herrührt, welcher am 28. December 1839 
an einem Kaufmann K., der damals ſein Geſchäft an der Ecke 
des Altmarktes und der Schreibergaſſe hatte, verübt worden iſt. 
Das aufgefundene Geld beträgt etwas mehr als die Halfte des 
damaligen Diebſtahlsobjects und wird der Wittwe des längſt ver⸗ 
ſtorbenen ne e welche mit irdiſchen Gütern nicht geſegnet 
ſein ſoll, ein willkommener Nothpfennig ſein. 3 
Peſt. [Loyaler Farbenwechſel.] „Ellenör“ theilt folgen⸗ 
des Hiſtörcken mit: Ein Sraf Z. wurde von feinem Arzte aufs 
merkſam gemacht, er würde aus Geſundheitsrückſichten wohl daran 
thun, ſich die Haare nicht mehr zu färben. Der Graf konnte ſich 
jedoch nicht dazu entſchließen, ſich der Welt mit grauen Haaren 
u zeigen; er verſprach nur, als der Doctor wiederholt in ihn, 
rang, einen äußeren Anlaß abwarten zu wollen, welchen er als 
eine natürliche Urſache ſeines plötzlichen Ergrauens abgeben 
könnte. Und ſiehe da, es kam die Kataſtrophe von Sadawa. 
An dem Tage, wo die Hiobspoſt eingetroffen war, zeigte ſich der 
Graf Welt mit ſchneeweißen Haaren und ließ dieſe plötz⸗ 


Berlin, 3. November. 
Angekommen — Danzig 4% Uhr Nachm. 


Weizen Nov. 


Roggen feſt weſtpr. d 
Regulirungspreis 47% 47/0 4% do. 
b. «| + 476%, 47/0 Lombarden - 
NovbrDechr. . 46¾8 40, Lomb. Prior.⸗Ob. . 257% 238. 


April⸗ Mai.. 46 
Nübel, Nov... . 12 
Spiritus feſt, 


45%] Oeſter. Silberrente 
12 Ei 3 82, | 

uſſ. Banknoten. N 
Nov.. 145% 14] Amerikaner 895% 
April⸗Mai .. 159124 15 ¼ Ital. Rente 8 
5% Pr. Anleihe 101% 101%] Danz. Priv.⸗B. Act. — 
A do. 93¼ 937/86 Wechſelcours Lond. — 6.23 
Staatsſchuldſch. 78 78/8 5 \ 
Fondäbörie: ruhig. 


Produktenmarkt. 
Stettin, 2. Nov. (Oſtj.⸗Zig.) Weizen ziemlich unverändert, 
„r 21258 gelber inländiſcher neuer 57—63 , bunter Poln. 
56—61 *, Ungar. 54—63 , 83,85% gelber due Novbr. 625 
R ber. u. Gd., Frühjahr 644 bez., 644 Ag. Gd. u. Br., 
Mai⸗Juni 65 Gd. — Roggen unverändert, r 2000 % loco 
ſchwerer 46-47} %, geringer 77/78 % 44-45 . Yr Novbr. 
454 % Gd., Frühjahr 4452 bez., 4 Br. u. Gd., 
April⸗Mai 442 bez. — Gerſte flau, r 1750 loco Oder⸗ 
brucher 40 —4 Ac, Märk. 39—41 , Bomm. 37—39 Ag — 
Hafer e 1300 % loco 263—28 As, 47/508 . Frübi. 27 
bez. — Erbſen behauptet, r 2250% loco Futter 49351 As, 
rühiahr Futter⸗ 49 % Br. — Rüböl behauptet, loco 124 SE 
t., er Nov. 125 & bez. und Gd. Nov.⸗Deebr. 12. Br. 
u. Gd., April⸗Mal 12. . Br. u. Gd. — Spirttus ſtill, loco 
ohne Faß und kurze Lieferung 14% e bez., 7 Novbr. 14, K 
bez., W N Br., r Nov.:Dec. 145 5%. Br., r Frühjahr 
144 4 Br. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 623 , Roggen 
45% % Rüböl 123 Ke, Spiritus 143 % — Petroleum loco 
Sr 5 Br., 71 Gd. N 79 & bez., Nov.⸗Dec. 
71 bez., 7 % — Dec.⸗Jan. 8r Kg bez., 8 . Br., 
5 


Januar⸗Febr. 8; 
Schiffs⸗ Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Cuxhaven, 30. Oct.: 
Johanna Maria, Hauschild; — von Bremerhaven, 29. Oct.: Bonna 
Romelingh, Viſſer. 

Angekommen von Danzig: In Elsfleth, 1. Nov.: Einig⸗ 
keit, Rütz: — in Texel, 30. Oct.: Prima (SD., Peterſen: — in 
Briſtol, 28. Oct.: Boruſſia, Wegner; — in Pouillac, 29. Oct.: 
Lucy u. Paul, Scheel; — in Conſtantinopel, 21. Oct.: Tynedale 
(SD), Melvin. 


Meteoroloziſche Depeſche vom 3. November. 
Dar. in Per. Nuten. Temp. &. 


Mora. 
6 Memel 25,7 6,0 SW 0ſtark trübe, Regen. 
7 Ban 5 75 > !. Ba a 
anzig { } mäßig ez. und trübe. 
7 Cöslin 326, 6% SW ftart bededt. 
6 Stettiſt 7,3 6,7 WSW ſtark bedeckt. 
6 Putbus 324,4 5,7 NND Stark bezogen, geſt. 
Abd. u. Nachts ſtürmiſch u. Reg. 
6 Berlin 328,1 7,3 ® zieml. ſtark ganz trübe, 
ſeit geſtern Abd. Reg. 
7 Köln 332,0 80 W Sturm Regen. 5 
7 Flensburg 328,1 5,85 NW'öſtark bedeckt, Nachts 
$ Sturm u. Regen. 
7 Paris 337,3 8,2 WB mäßig bedeckt. 
7 Havaranda 329,6 —3,2 N ſchwach, bed., Nachts Reg. 
7 Helſingfors 326,3 08 Sd lebhaft, bed., Nachts Reg. 
7 Petersburg 330,2 05 So mäßig bedeckt. 
7 Stockbolm 314,6 1,3 NW ſchwach bedeckt, geſtern 
7 Helder 33,5 7, WNW Sturm. [Abend Schnee. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 4 


Hecke Nachmittag 4 Uhr wurden wir durch die 
Geburt eines muntern Knaben erfreut. 
Danzig, den 3. November 1869. 
Georg Sander 
(9141) und Frau. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 500 Scheffeln guter Eß⸗ 
kartoffeln für das Lazareth am Olivaer Thore 
No. 4 ſoll dem Mindeſtſordernden übertragen 
werden und wird hierzu ein Termin auf 
Mittwoch, den 10. Novbr. d. J., 
: Vormittags 11 Uhr, 

im Geſchäftszimmer des Lazareths angeſetzt, wo⸗ 
ſelbſt auch die näheren Bedingungen eingeſehen 
werden können. 

Offerten mit beizufügender Probe werden 
bis zur Terminsſtunde angenommen. 

Danzig, den 2. November 1869. 


Die Adminiſtration des Lazareths. 


25 dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Reinhold Schmidt zu Thorn 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Concursgläubiger noch eine zweite iſt bis 
zum 15. November c. einſchließlich feſtgeſetzt 
worden. Die Gläubtger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, kdie⸗ 
ſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
Brotecoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 2. Octbr. er. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 19. November er., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
Plehn, im Terminszimmer No. 6, anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. ; 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Aeteng anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft ſehlt, 
werden die Rechtsanwälte, Pane Kroll, 
Dr. Meyer, Hoffmann, Pancke und Ja⸗ 
cobſon zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 4. October 1869. F 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung. 8988) 
1 dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 

manns Guſtav a zu Elbing iſt 
zur Verhandlung und Veſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 8 

den 23. November d. J., 
Vormittags 113 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 10 anberaumt worden. Die Be⸗ 
Mei werben arg mit dem Bemerken in 
jenntniß gefe aß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
laſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 


chtigen. 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
nventar und der von dem Verwalter über die 
Natur und den Character des Concurſes 5 
tete ſchriftliche Berſcht liegen im Gerichtslokale 
zur Einſicht an die Betheiligten offen. 
Elbing, den 22. October 1869. (9108) 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Johann Iſebrand Monde 
und deſſen Ehefrau Catharina Eliſabeth geb. 
Knels gehörige, in Printzlaff belegene, im Hy: 
vothekenbuche unter No. 30 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, ſoll g 

am 8, Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 auf hieſigem Gerichte im 
Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 13. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſtener unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
1%⅝900 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
368/100 Rg; der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
unlagt worden, 8 87. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein koͤnnen im 
Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tra gi in das a eee bedürfende, aber 
116 eingetragene Rea 


rechte geltend zu machen 

haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 

zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermine anzumelden. 
Danzig, den 25. October 1869. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (9115) 
r 
La Reyna, 
eine ſchoͤne, volle Ambalema⸗Cigarre, 9 9090 


zu dem billigen Preiſe von ( 
100 Stück 
G. W. Starklop, 


1 Thlr. 10 Sgr. pro 
— Ia Patria. 


1 


20 Jahren ein bedeutendes 


eine ſortirte Habana Ausſchußcigarre, in 


milder Qualität und vollem Facon, empfiehlt, 
das ½¼ö10⸗Kiſtchen a 1 9. 18 Ar, 
G. W. tarklop, 
(8715) Langgaſſe No. 36, 1 Treppe. 
He e in 3 verſchiedenen Größen 
empfiehlt J. Zimmermann, Steindamm 6. 


— 


Zum Winterbedarf 


Steinkohlen ab Neufabrwaſſer. 


Wie in früheren Jahren, fo habe auch jetzt Arrangements getroffen, ſtets 


Maſchinenkohlen, 


Kaminkohlen, doppelt 


eſiebte Nußkohlen, 


direct aus den Seeſchiffen in die Eiſenbahnwaggons zu mäßigem Preiſe zu liefern und bitte um ge⸗ 


fällige Aufträge. 


! 
N 


* 


Nn. Barg. Neufahrwaſſer, 


Danzig: Speicherinſel,Hopfengaſſe No. 35. 


DENE 


enleiden. S 


ohrenapoth. iu Mainz 


ol ya.ınp (odUuBa7) Uu aunılosn 


Naheres über die radicale Heilung dieser Leiden nach Pros. Dr. Sampsons Methode 
— 


1g uns ap rng oog uauaıyardue gplopùung A Wu 


e BERNER 
ächezustände. & 


nodes 4p asferuu 


Um Tbonwaaren, Porzellan, Meerſchaum, Glas, Elfenbein, Billard: Quenes, 


Marmor, ſowie 
Beſte, was es auf der Welt giebt, 


Holz und Leder dauerhaft zu kitten, reſp. anszubeſſern, iſt das 


F. E. Dietrich & Co. in Dresden 
unentbehrliches Cement. 


Zu haben bei Richard Lenz, Jopengaſſe 


Umgebung. 


An unſerer höheren Töchterſchule iſt die 
Stelle des . ſofort zu beſetzen. Der 
Anzuſtellende muß ein gutes Lehrgeſchick und 
die unbeſchränkte Facultas für die deutſche 
Sprache beſitzen, außerdem aber zum Unterrichte, 
entweder in der Geſchichte und Geographie oder 
in der engliſchen und franzöſiſchen Sprache be⸗ 
fähigt fein. Das Gehalt beträgt 600 % und 
es ſteht dem Anzuſtellenden durch den Unkerricht 
an dem vom Töchterſchul⸗Director geleiteten 
Lehrerinnen⸗Seminar eine nicht unbeträchtliche 
Nebeneinnahme in Ausſicht. 5 

Geeignete Bewerber erſuchen wir, ſich unter 
nung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufs 
bis zum 15. November cr. bei uns zu melden. 

Marienburg, den 29. Octaber 1869. 


Der Magıftrat. 60945) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Oekonomen Hugo Warmholz 
gan e, in Dargelow belegene, im Hypothe⸗ 
enbuche sub No. 55 verzeichnete Rittergut, ſoll 

am 5. Januar 1870, 

Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Parteienzimmer No. 1 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 12. Januar 1870, 
5 Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Parteienzimmer No. 1 verkündet 
werden. 
„ Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
1848,67 Morgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Gunz ſteuer veranlagt worden, 
393,95 8 — Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 138 Thlr. 

Der das Grundittd betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hynothekenſchein und andere 
daſſelbe angebende Nachwelſungen können in 
unſerem Geſchaftslokale eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
ni eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ders 1 5 Bräcloneh ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Neuftadt Wſtpr., den 20. October 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatjonsrichter. (9009) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Wagenbauer Guſtav Tetzlaff, 
dem Gaſtwirtb Anton Szalapski, dem Töpfer: 
meiſter Frauz Jaszynski gemeinſchaftlich ges 

örige, in Strasburg belegene, im Hypotheken⸗ 
uche sub No. 154 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 28. December d. J., 

Vormittags 11 Uhr, 5 

an hieſiger Gerichtsſtelle auf den Antrag eines 
Miteigenthümers zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlogs 

am 30. December d. J., 

a Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammimaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
69,100 Morgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden 
21,100 Thlr.; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 285 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen konnen in uns 
ſerem Geſchäftslocale des Bureau 3 eingeſehen 
werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vnmeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs Termine anzumelden. 

Strasburg Wſtpr., den 24. October 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (8987) 


Bekanntmachung. 
Das zur Kaufmann J. Mendelſohn'ſchen 


Concursmaſſe gehörige, hierſelbſt auf dem Markte 


0 8 u 15 H abge⸗ 
tundſtück, in welchem ſeit länger als 
. Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben it, Noll ſchleunig verkauft 
werden. Kaufluſlige wollen ihre Oferten dem 


elegene, gerichtlich auf 317 
chätzte 6 


Unterzeichneten einreichen, der zu jeder näheren 
Auskunft 8739 


gern bereit iſt. 39) 
Hohenſtein i. Oſtpr., im October 1869. 


W. Koch, 
Verwalter der J. Mendelſohn'ſchen 
Concursmaſſe. 


n 
2 


20, Generalagent und Depoſitair für ei und 
{ 914 


| Ines, 
eine böchft vortreffliche Habanacigarre, in Re- 
galia-Fason, empfiehlt, das ½/10⸗Kiſich. à 2 I%, 
G. W. Starklop, 
Langgaſſe 36, 1 Treppe. 
Einzige Preis Medaillen in Bromberg 1868 und 
Königsberg i. Pr. 1869. 


Jagoͤgewehre, 


Fabrikat von Joſ. Offermann, 

Büchſenmacher in Köln am Rhein. 
Einfache Jagdgewehre. . von 2 . an, 
Doppelte 5 r 
do. Damasc. und Patent. 10% - 
Hefe er Sage ten an RE 
Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, 
empfiehlt in großer Auswahl, bei ae 
401) 


Probe und jeder Garantie. 
Jos, Oflermann's Filiale, 
Königsberg i. Br., Münzſtraße No. 28. 


CCC 
5 N in 
Vieljähriges Unterleibsübel. 

Herrn Hoflief. Johaun Hoff in 
Berlin. 5 
5 Dresden, 17. September 1869. 
Juliegend erhalten Sie Kaſſe für 
ißhr beilſames Malzextrakt ꝛc. 
. Carlowitz, Staatsminiſter 
a. D. — Ihr Malzextrakt wirkt 
erfolgreich gegen mein vieljähriges 
Unterleibsübel. G. C. o hle, 
Buchhalter der Gas⸗Auſtalt in; 
Bromberg. — Berlin, Kloſterſtraße 
No. II, 23. September 1869. Ihre E; 
50 eee ‚Chofelade und 
Bruſtmalzbonbons wirken vereint 
faſt wunderbar, indem fie das 
Leben des Kindes wieder ſicherten. 


* 21 b e i m. % 
m Verkaufsſtelle bei Albert Neu- 
mann in Dauzig, Laugenmarkt 38 
u. J. Leistikew in Marienburg. 


157. Frankfurter Stadt: 
Lotterie. 


Genehmigt von der Königl. Preuß. 
Regierung. ! 
Gewinne: fl. 200,000, 100,000, 
50,000 ꝛc. 
Zu der am 1. u. 2. December ftatt- 
findenden Ziehung 1. Klaſſe ſind 
ganze Looſe zu fl. 6 oder As. 3. 13 r, 
albe * nn ” 2 7 22 
Wiertel , ee 
gegen Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme 
des betreffenden Betrages unter Zulierung & 
der reellſten und prompteſten Bedienung zu 


0 beziehen bei ( ) 
J. Blum, 


Haupt = Collecteur 
in Frankfurt a. M. 


" 


Ziehung am 14. November: 


Ulmer Dombau⸗Looſe 
55 zu 1 Sgr. 5 
Gewinne 520,000 Thlr. 
bei der General⸗Agentur 
Gebrüder Schmitt 
„in Nürnberg, 
Cöluer Coole al Thlr., 
Mailänder Lanje 2 Thlr. 20 Sgr. 


ewinne: 5 

Fes. 10 bis Fes. 100,0 
(8692) Proſpecke gratis. 15 
Wieder⸗Verkäufern Nabatt. 


Lobſe viesjäbriger Kölner Dom: 
bau Lotterie Ein Thaler ver 
S luck find 1 haben in der Expedition der 
Danziger Zeitung. n (67018) 
auft jede ten zur 
Preuss. Loose hc ander 
Aufgeld S. Baſch, Berlin, Gertraudtenſtr. 4. 
Nur Anzahl, und Preis⸗Offerten werden erb. 


An 1. November habe ich mich in Bromberg 

als praktiſcher Arzt Wundarzt und Ge⸗ 

burtshelfer niedergelaſſen und . mich be ⸗ 

ſonders als Spectalarzt für Frauenkrankheiten. 
Dr. Czarlinski, 

(9130) . Friedrichsplatz 27, 

* im Hauſe d. Hrn. Hermann Krauſe. 


eee ee eee e 
N i Königsberg. 2 
„Hotel de Rome“, 


in unmittelbarſter Nähe der Bahnhöfe, % 
billiges und bequemes Logis. 2 


Sees ee 80s 6 20e 88 8 


* 


Soder's Hötel in Pr. Stargard 


empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum mit 
neuer Einrichtung, billiger und prompter Be⸗ 
bienung, F (8854 
irea 270 Tons Pflaſterſteine 
ſind zu verkaufen. 

Näheres bei Poll & Co. 


Dr frangais et d’anglais d'aprös une 
methode fort pratique sont donndes par le 
Dr. Rudloff, Heiligegeistgasse 55, 


Für! Thaler 


eg verfende ich 15 Stück Frank: 
urter Bratwürſte, prima Qualität und De⸗ 
licateſſe, für 5 Töolr. 80 Stück, für 10 Thlr. 
170 Stuͤck; bei größeren Poſten noch mehr Rabatt. 


Carl Trauner, 


(9036) rankfurt a. M. 
cos) Eingeſandt. 


Die Auction am 4, November d. J. über 
Fin Adlerſeiſe in 1 Biundftüden, welche 5 
bi Dutzend im Lokal Bros bänkengaſſe 
No. 23 verfteigert werden wird, bietet jeder 
Haushaltung die Gelegenheit, feine Seifen 
unter der Hälfte des reellen Preiſes zu kaufen. 


Beachtungswerth. 


Eine reelle und ſichere Beſchäftigung für 
Jedermann, die, in den Mußeſtunden —— 
eine jährliche Einnahme von 300—500 Thlr. 
ſichert, wird gegen fr. Einſendung von 1 Thlr. 
nachgewieſen durch J. Förſter, Koepenig. 
Ein Müblengrundſtack (Waſſer⸗ und Schneide⸗ 

mühle) wird zu pachten oder unter günſtigen 
Bedingungen auch zu kaufen gewünſcht. Offerten 
en unter No. 9118 in der Exped. d. Ztg. 

eten. 


200 Stück ſtarke, feine 
Hammel und 100 Stück 
Kammwoll⸗Mütter, nos m 


ucht geeignet, wünſcht zu k Miſch in 
ba Altfelde. EEE 55 


h 2 5 RT alt, 0 nd 
am paſſendes Kummtgeſchirr un 
ein Phaeton, im Gan 

theilt, t 4. verkauf. Wo bet ges 


n 1 
Photographie. 

b rt für mei N 
ae Gerte! Mefschanien dee 
n mich zu wenden. 899 
E. Kiewning, Greifswald. 


Cin Schrling ir das Eomioir eines Aſſecu⸗ 
rang⸗ 


ungen ſofort Adr. 
gungen | fort gefucht. Adr. unter 9140 durch die 


Eine Lehrling für künſtliche Zahnarbeiten kann 


9138) von Hertzberg, Hof⸗Zahnar 
9138 u Gert „Hof⸗Zahnarzt. 
in junges Mädchen aus anſtändiger Kamille, 
das 1! Jahre in einem Kurzwaaren , eſchaͤft 
geweſen und in der Schneiderei wie in Handar⸗ 
beiten bewandert ift, ſucht von ſogleich oder 1. 
December er. eine Stelle. Näheres unter M. F. 
poste restante Marienwerder. (9119) 


Ein tüchtiger 
Buchbindergehilfe, 

im Vergolden bewandert, findet eine gute Con⸗ 

dition bei ö 

Ernſt Krauſe Nachfolger 

09119) in Bromberg. 

Füctige Wirfhinnen f. Land m. g. Zeugn. 


w. empf. Kohlenmarkt 30, Ges Bureau. 


Ein aroßes Ladenlokal Milch⸗ 
kannengaſſe No. 32/33 iſt zu 
nermietben urch 

(9142) 


Verein junger Kaufleute. 


Heute Abend 8 Ubr: (9139) 
General-Berfammlung. 
Tagesordnung: Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Vorſtand. 


Armen⸗ Unterftügungs : Verein. 
Freitag, den 5. November, Nachmittags 
2 Al Gomitefigung im Stadtverordneten⸗ 


ei Der Vorſtand. 
Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein ſelbſtſtänviger gut ſituirter Kaufmann 
in Danzig, 32 Jahre alt, ſucht eine Lebensge⸗ 
fährtin guten Herzens im Alter von 20 bis 
Jahren mit einem disponiblen Vermögen von 
34000 34. Gefaͤllige Adreſſen, womöglich mit 
Photographie, werden unter No. 9070 in der 
Exbed. d. Big. erbeten. — Discretion ſelbſt⸗ 
verſtändlich. 


— —— ———— 
Druck und Verlag von A. W. Kafe mas! 
in Danzig. 


